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Sommer des nächsten Jahres fertigzustellen. Nun
haben sich Verzögerungen eingestellt, sodaß diese
Bauvorlage bis heute nicht an den Groden Rat ge-
langte. Landabtretungsverhandlungen sind noch im
Gange, über die Anlage der Zufahrten liegt der
Beschluß vor. Die bereinigten Pläne dürften soweit
nachgeführt sein.

Bekanntlich wurde vor nicht allzulanger Zeit in
Kleinbasel eine Brücke über die Wiese erbaut. Heute
plant man an der Weilstraße eine weitere Wiesen-
brücke und hat zu diesem Zwecke kürzlich 50,000
Franken ins Budget aufgenommen.

* *
*

2. Weitere Tiefbauten: Bleiben wir zunächst im
Bereich des Rheines. Im Zusammenhang mit dem
Kembserwerk und dem dadurch bedingten R h e i n -
stau bei Basel bis zur Birsmündung hinauf, müssen
ein Großteil der Kanalisationsleitungen in Großbasel
abgeändert und ausgedehnte Drainageleitungen in
Kleinbasel angelegt werden. Bei der Birsigmündung
war aus dem gleichen Grunde eine komplizierte
Dückeranlage erforderlich. Diese Arbeiten, die auf
Kosten des Kembserwerkes gehen, werden sich noch
während längerer Zeit weiter erstrecken.

Der Güterumschlag im Basler Rheinhafen hat sich
in den legten Jahren ganz eminent entwickelt. Schon
herrscht da und dort Plaßmangel. Bedingt durch den
neuen Kembserkanal mit dem Kembserwerk einer-
seits und der in Angriff genommenen Rheinregulie-
rung anderseits, ist in den nächsten Jahren eine we-
sentliche Steigerung des Rheinhafenverkehrs zu er-
warten. Um sich auf diese Entwicklung der Schwei-
zerischen Großschiffahrt gründlich vorzubereiten, un-
ternahm der Basler Große Rat einen weiteren Schritt,
indem er den Kredit von Fr. 60,000 zur Ausarbei-
tung eines definitiven Projektes für ein zweites
Rheinhafenbecken diskussionslos bewilligte. Wei-
ter hat er kürzlich für den Ausbau der Geleisean-
lagen im bestehenden Kleinhüningerhafen und für
die Ausgestaltung des Kleinhüninger Quais erheb-
liehe finanzielle Mittel zugesagt. Wie man hört, führt
das nahe Ausland in dieser Beziehung auch allerlei
im Schilde, was zur Konkurrenzierung der Basler
Hafenpläße beitragen dürfte. Von deutscher Seite
sind nämlich in Weil a. R. und von französischer
Seite bei Hüningen i. E. Hafenanlagen projektiert,
sodaß zu befürchten ist, dafj Basel einen Teil seines
Schiffsgüterverkehrs verlieren wird, besonders dann,
wenn Basel sich nicht rechtzeitig auf die Rheinhafen-
Vergrößerung einstellt. Die Anlage eines zweiten
Hafenbeckens kommt heute allein rechtsrheinisch
neben dem ersten in Frage, solange das Birsfelder
Kraftwerk nicht reale Formen anzunehmen scheint.
Diese Lösung ermöglicht eine günstige Ausnußung
des Geländes und bringt namentlich der neuen Gas-
fabrik in Kleinhüningen wirtschaftliche Vorteile, indem
dadurch eine direkte Entladung der für das Gaswerk
bestimmten Kohle aus den Schleppkähnen auf den
Lagerplaß ermöglicht wird. Durch die weitausgebaute
Hafenanlage erhöhte sich die Leistungsfähigkeit um
rund 800,000 Tonnen pro Jahr. Der Regierung liegt
nun daran, recht bald baureife Pläne zu erhalten,
um loslegen zu können, sobald die Entwicklung nach
dem vermehrten Umschlagplaß drängt.

Schon seit Jahren handelt es sich darum, die
Fortführung des Schaffhauser Rhei nweges
bis zum Solitüdepark durchzusehen, also das fehlende
Stück der Straße längs des Kleinbasier Rheinufers zu
erstellen, damit rechtsrheinisch endlich eine durch-
gehende Straße vom Hafengebiet bis hinauf zur Eisen-

bahnbrücke zu Stande kommt. Leider bestehen hier
immer noch Schwierigkeiten in der staatlichen Land-
erwerbung, sodaß an eine baldige Ausführung des
kleinen Uferstraßenstückes nicht zu denken ist.

Hingegen genehmigte die Regierung neulich den

Straßenplan für d ie ü berf ührung beimEI-
sässerbahnhof und für die benach harten
Stra ße n. Die große Ringstraßenlinie, die sich an der
Peripherie des Kantonsgebietes vom St. Johann-Bahn-
hof bis St. Margrethen entlang zieht: Luzernerring-
Wasgenring - Morgartenring - Laupenring -Bernerring-
Dorenbachviadukt, die sich teilweise im Bau befindet,
teilweise schon ausgebaut ist und teilweise noch ihrer

Verwirklichung harrt, gilt es an ihrem nördlichen Ende
beim St. Johann-Bahnhof mittelst der Voltastraße in

einen flüssigen Zusammenhang mit der Dreirosen-
brücke zu bringen. Die Voltastraße läuft heute beim
Bahnhof tot. Ihr Tracé muß nun abgeschwenkt und
auf eine Überführung gerichtet werden, die mit zwei-
mal 40 m Stüßweite das Bahnhofareal überspannen
soll. Im Zusammenhang damit erleiden noch mehrere
benachbarte Straßen kleinere Änderungen.

Im Baubudget für das laufende Jahre stößt man
auch auf einen Posten von 20,000 Fr. als erste Rate

für den sogenannten „Batteriepark". Vor Jahren
lieferte ein unter wenigen Architekten beschränkter
Wettbewerb die Pläne für die Umgestaltung des Ge-
ländes beim Wasserturm, das in Verbindung mit der

Batterie als große Grünfläche bestehen bleiben soll,

Jene hochgelegene Stadtgegend wird seit einigen
Jahren intensiv überbaut. Es ist also an der Zeit,
mit den Anpflanzungen und Weganlagen an jenem
für einen wundervollen Aussichtspunkt geradezu prä-
destinierten Hügelrand sofort zu beginnen.

Momentan unterbreitet der Regierungsrat dem

Großen Rat einen Ratschlag betreffend Vereinba-
rungen mit den Schweizerischen Bundes-
bahnen über die Straßenanlagen im Bereiche
der Güterlinie Basel S. B. B., Güterbahnhof Basel

S. B. B. Rangierbahnhof sowie der beiden Verbin-
dungsbahnlinien Basel S. B. B., Personenbahnhof-
Basel Badische Bahn, resp. Basel S. B. B., Rangier-
bahnhof-Basel Badische Bahn. Die Detailstudien für

diverse Projekte gehen ibis auf sechs Jahre zurück.
Es handelt sich um verbreiterte Unterführungen bei

der St. Jakobstraße, bei der Geliertstraße und bei

der Zürcherstraße, ferner um die Erstellung mehrerer
Straßenbrücken, zweier bei der Hardstraße und einer
bei der Gellertstraße. Schließlich ist auch noch eine

Verbreiterung des Gehsteges auf der Eisenbahnbrücke
ins Auge gefaßt. Von Wichtigkeit bei all diesen ver-
schiedenen Bauvorhaben ist die Verteilung der je-

weiligen Kosten auf den Kanton und die S. B. B.

(Schluß folgt.)

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 6. Mai für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Kanton Zürich, Umbau der Zwölfbotenkapelle,

Großmünsterplaß, Z. 1 ;

2. Gemeinnüßige Bau- und Mietergenossenschaft
Zürich, Mehrfamilienhäuser Hohlstraße 171, 175,

177, 185, 187/Stüdliweg 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10/

Ernastr. 6, 10, 12 und 16, Abänderungspläne, Z. 4|

3. H. Meßig, Umbau Grüngasse 10, Abänderung*'
pläne, Z. 4;
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5ommsr cisx usckxisu isiirsx isriig^uxisiisu. XIuu
iislssu xicii Vsr^ögsruuzsu siugsxisiii, xoclsh ciisxs
ksuvorisgs isix iisuis uiciii su 6su (Dro^su ksi gs-
isugis. i.sucisisirsiuugxvsriisucliuugsu xiuci uocii im
Osugs. Dissr ciis ^uisgs cisr /uis6risu iisgi cisr
ôsxciiiui; vor. Dis Issrsiuizisu kisus ciüriisu xowsii
usc6^siü6ri xsiu.

öslcsuuilicii wurcis vor uiciii sii^uisuzsr /sii iu
Xlsiuksxsl sius Lrücics üizsr ciis Wisxs srizsui. >4suis
pisui msu su cisr Wsilxirsk;s sius wsiisrs VVisxsu-
krücics uuci 6si ^u ciisxsm /wscics Icür^Iicii 56,666
k-rsuicsu iux Luciosi suiosuommsu.

V »

Z. v/eîtere ?îekbsuken: öisiizsu wir ^uusciixi im
ösrsicii cisx K6siusx. !m ^uxsmmsuiisuz mii clsm
Xsmisxsrwsric uuci 6sm cis6urc6 issciiugisu kiisiu-
xisu izsi ösxsi izix ^ur öirxmüucluug iiiusui, müxxsu
siu (Droizisii cisr Xsusiixsiiouxlsiiuugsu iu (Drokzizsxsi
sizgssucisri uuci suxgscisiiuis Drsiusgsisiiuugsu iu
Xisiuissxsi su^sisgi wsrclsu. ösi cisr kirxigmüucluug
wsr sux clsm gisiciisu (Druucis sius Icompii^isris
Dücicsrsuiszs sriorcisriicii. Disxs /Vissiisu, clis sui
Xoxisu cisx Xsmisxsrwsrlcsx gsiisu, wsrclsu xic6 uoc6
wsiirsuci isuzsrsr ^sii wsiisr srxirsclcsu.

Dsr Oüisrumxciiisg im ösxisr K6siu6sisu iisi xicii
iu cisu isizisu Isiirsu gsu? smiusui suiwicicsii. 5c6ou
iisrrxciii cls uuci ciori KIsizmsugsi. Lsciiugi ciurc6 cisu
ususu Xsmizxsricsusi mii clsm Xsmizxsrwsric siusr-
xsiix uuci cisr iu ^ugriii gsuommsusu kiisiursguiis-
ruug sucisrxsiix, ixi iu cisu usciixisu Isiirsu sius ws-
xsuiiiciis ^isigsruug cisx Kiisiuiisisuvsrl<s6rx ^u sr-
wsrisu. Dm xicii sui ciisxs ^uiwiciciuug cisr xciiwsi-
^srixciisu Orohxciiiiisiiri grüucilicii vor^uizsrsiisu, uu-
isrusiim cisr ksxisr Orokzs ksi siusu wsiisrsu Zciiriii,
iucism sr cisu Xrsciii vou k-r. 66,666 ^ur ^uxsrinsi-
iuug siusx clsiiuiiivsu krojsicisx iür siu 2?wsiisx
K6siu6sisuisscicsu ciixicuxxiouxiox izswiiiigis. Wsi-
isr iisi sr Icür^iicii iür cisu /^uxizsci cisr Osisixssu-
isgsu im izsxisiisucisu Xisiniiüuiugsriisisu uuci iür
ciis ^uxgsxîsiiuug cisx Xisiuiiüuiugsr Qcisix sriisiz-
iiciis iinsu^isiis Xliiisi z^uzsxszi. Wis msu iiöri, iüiiri
cisx usiis /^sxisuci iu ciisxsr ös^isiiuug sucii siisrisi
im Hciiiicls, wsx ^sr Xouiccirrsu^isruug cisr ösxisr
l^isisuplsizs izsiirsgsu ciürits. Vou cissixciisr 5siis
xiuci usmiicii iu Wsii s. uuci vou irsu^öxixciisr
6sits Issi i-iüuiugsn i. i-isisusuisgsu projslciisri,
xocis^ issiürciiisu ixi, cisi; ösxsi siusu Isii xsiusx
HciMxgütsrvsricsiirx vsriisrsu wirci, izsxoucisrx cisun,
wsuu Lsxsi xicii uiciii rsciii^siiig sui clis Xiisiulisisu-
vsrgrölzsroug siuxislli. Dis /^uisgs siusx ?wsiisu
i'isisuizsclcsux Icommi iisuis siisiu rsciitxriisinixcii
usissu clsm srxisu iu ^rsgs, xoisugs cisx kirxisicisr
Xrsiiwsric uiciii rssis I^ormsu su?uus6msu xciisiui.
Disxs l.öxciug srmögiiclii sius güuxiigs ^uxuciizuuH
cisx (Dsisucisx ouci Isriugi usmsuilicli cisr ususu Lsx-
islsrilc iu Xisiuiiöuiugsu wirixciisiiiic6s Vorisiis, iucism
cisciurcii sius ciirsicis ^uiisciuug cisr iör cisx Osxwsrlc
issxiimmisu Xoiiis sux cisu 5cliispplcs6usu sui cisu
i.sgsrp!sh srmögiiclii wirci. Dorcii ciis wsiisuxgsissà
Xisisusuiszs sriiöiits xicii ciis i.sixiuugxisiiigi<sii um
ruuci 366,666 louusu pro ^siir. Dsr Xsgisruuz lisgt
uuu cisrsu, rsciii tzslci issursiis i'isus ^u sriisiisu,
um ioxisgsu -u Icöuusu, xoizsici ciis ^utwiclciuu^ uscii
clsm vsrmsiirisu Dmxciiisgpisi; cirsugi.

5ciiou xsii ^siirsu iisucisli sx xicli cisrum, ciis

i^Oriiüiiruu^ cisx 5ciisiiiisuxsr kiisi uwsgsx
izix ^um Zoiiiücispsri« ciurcii^uxsizsu, slxo cisx islilsucls
5iüci< cisr 5irsl)s isugx cisx Xisiuizsxisr kiisiuuisrx 2iu

srxisilsu, cismii rsciîtxriisiuixcii suciiicii sius ciurcii-
^siisucis Ärslzs vom i^isisugsisisi isix iiiusui Tur ^ixsu-

izsiiuizrüclcs ?u ^isucis icommi. i.sicisr issxisiisu iiiss
immsr uocii 5ciiwisrig><siisu iu cisr xissiiiciisu l.su3-
srwsrizuug, xocish su sius izsiciigs ^uxiüiiruug cisz

icisiusu Disrxirshsuxiücicsx uiciii ^u cisuicsu ixt.

i-iiuzsgsu gsusiimigis ciis Xsgisruug usuiicii cisn

5irsk;sup!su iür ci is D izsriüiiruug izsim^i.
xsxxsriss6uiioi uuci iür ciis izsusciiksrisr,
^irs kzs u. Dis ^rokzs Xiugxirsizsuiiuis, ciis xicii su ciel

?sriplîsris cisx Xsuiouxgskisisx vom 5i. ioiisuu-ksii»
lioi iiix 5i. I^Isrgrsiiisu suiisug ^isiii' I_u^srusrriug-
VVsxgsuriuz - Xlorgsrisuriug - i.supsuriug -Lsrusrriug-
Dorsulssciivisciuici, ciis xicii isilwsixs im ösu Issiiucisi,
isiiwsixs xciiOu suxgsissui ixi uuci isiiwsixs uocii iiirsr
Vsrwirlciiciiuug iisrri, giii sx su iiirsm uorciliciisu ^ucis
lssim 5i. ioiisuu-Lsiiuiioi miiislxi cisr Voiisxirslzs i^

siusu iluxxigsu /uxsmmsuiisuz mii cisr Drsiroxsn-
isrüclcs ?u izriugsu. Dis Voiisxirslzs isuii iisuis issim
ösiiuiioi ioi. iiir Irscs mui; uuu sizgsxciiwsuici ur>c!

sui sius DizsriüiiruuH gsricliisi wsrclsu, ciis mii ?wsi-
msi 46 m 5iühwsiis ^sx Lsiiuiioisrssi üizsrxpsuusr>
xoil. im ^uxsmmsulisug cismii srisicisu uocii msiirsrs
izsusciilssris ^irshsu Iclsiusrs Kucisruugsu.

Im ksuizucigsi iür cisx isuisucis isiirs xiölzi msr
sucii sui siusu k'oxisu vou 26,666 i^r. six srxis ksis
iür cisu xogsusuuisu „ösiisrispsric". Vor isiirsn
iisisris siu uuisr wsuigsu ^rciiiisicisu izsxciirsulà
Wsiiisswsris ciis k^isus iür ciis Dmgsxisliuug cisx Le-
Isucisx bsim Wsxxsriurm, cisx iu Vsriziuciuug mii cis?

Lsiisris six grokzs (Drüuiisciis issxislisu izisiissu xoii.

isus iiociigslszsus 5isciigsgsu6 wirci xsii siuigsn
isiirsu iuisuxiv ülssrizsui. ^x ixi sixo su cisr ^sii,
mii cisu ^upiisu^uugsu uuci Wsgsuiszsu su jsusm
iür siusu wuucisrvoiisu ^uxxiciiixpuuici gsrscis^u prs-
cisxiiuisrisu i4ügsirsuci xoiori ?u Issziuusu.

Xlomsuisn uuisrizrsiisi cisr Xsgisruuzxrsi clsm

Oroizsu Xsi siusu ksixckisH Issirsiisuci Vsrsiuins-
ruuzsu mii cisu 5ciiwsi?srixciisu Luucisx-
issiiusu üissr ciis Hirskzsusuiszsu im ösrsiciie
cisr Oüisriiuis ösxsi ö. ö., Oüisrissiiulioi ösxs!

3. ö. ö. ksugisrissiiuiioi xowis cisr issicisu Vsriziri-
ciuugxlssiiuiiuisu ösxsi 5. k. ö., ^srxousuissiiuiioi-
ksxsi ösciixciis ösiiu, rsxp. ösxsi 5. ö. ö., ksuzisr-
issiiuiioi-ksxsi ösciixcirs ksiiu. Dis Dsisiixiuclisu iül
ciivsrxs ^rojsicis gsiisu ^Isix sui xsciix isiirs ?urüci(.

^x iisucisii xicii um vsrizrsiisris Duisriüiiruugsu 6si

cisr 5i. isicoizxirsizs, issi cisr (Dsiisrixirsizs uuci izsi

cisr ^ürciisrxirshs, isrusr um ciis ^rxisiiuug msiirsrs?
Hirshsuisrücicsu, ^wsisr issi cisr >-isrcIxirshs uuci sius?

issi cisr (Dsiisrixirsizs. 5ciilislziicii ixi sucii uocii sius

Vsrizrsiisruug cisx 6siixisgsx sui cisr ^ixsuissiiulsrücks
iux ^uzs ^sisizi. Vou Wiciiiigicsii issi sii ciisxsu vsr-
xciiiscisusu ösuvoriisizsu ixi clis Vsrisiiuug cisr js-
wsiiiosu I^oxisu sui cisu Ksuiou uuci ciis 5. ö. ö.

(5ciilukz ioigi.)

ksuckromk.
vsupoliieillcke vevilligungsn «Ivr Ztsöi

iLÜricK wurcisu sm 6. k^Isi iür ioigsucis ösu-
projslcis, isiiwsixs uuisr ksciinguugsu, srisiii?

Oiius ksciiuguugsu:
1. Xsuiou ^üricli, Dmizsu cisr ^wöiiizoisuicspsiis,

Oro^müuxisrpisiz, 1

2. (^smsiuuüizi^s ösu- uuci si/Iisisrgsuoxxsuxciisii
^üricli, I^lsiirismilisuiisuxsr i-ioiilxirshs 171, 175,

177, 135, 137/5iüciiiwsg Z, 4, 5, 6, 7, 3. 10/

^rusxir. 6, 16, 12 uuci 16, ^izsucisruuzxpisus, I-
Z. i-I. l^isiziz, Dmksu Srüugsxxs 16, ^Issucisruu^'

pisns, 4!
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4. Wwe. A. Hambsch, Erdgeschoß-Umbau Josef-
straße 32, Z. 5;

5. J. Lehle, Einrichtung eines Abortes im Dachstock
Lindenbachstraße 27, Z. 6;

6. R. Greiling, Anbau einer Freitreppe zur Garten-
terrasse mit Geräteraum Schreberweg/Tobelhof-
straße 9, Z. 7 ;

Mit Bedingungen:
7. F. Ftürlimann, Um- und Aufbau Trittligasse 19,

teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

8. M. Bodmer, Umbau Brandschenkestr. 125, Z. 2;
9. A. Knecht, Anbau Brandschenkesteig 8, Z. 2 ;

10. E. Mächler, Umbau Wegackerstraße 50, Z. 2;
11. H. F. Moerker, Um- und Anbau mit Einrichtung

einer Autoremise Kurfirstenstraße 10, Z. 2;
12. W. Stäubli, Einfamilienhaus als Ausstellungsge-

bäude an der Grubenstraße (abgeänd. Lage), Z. 3 ;

13. P. Bär, Erstellung eines Fensters in der Umfas-
sungsmauer der Flofunterkellerung Hardplaß 15,
Wiedererwägung, Z. 4;

14. Genossenschaft Kollerhof, Geschäftshaus Hohl-
straße 35/Lang-/Turnhallenstraße, Abänderungs-
pläne, Z. 4;

15. E. & A. Kitschmann, Umbau im Dachstock Kanz-
leistraße 126, Z. 4;

16. W. Schürch & H. Merkli, Mehrfamilienhäuser Eris-
mannstraße 34, 36, Abänderungspläne, Z. 4;

17. Stadt Zürich, Umbau im Wirtschafts- und im Ver-
waltungsgebäude Bäckerstraße 380 und Herdern-
straße 63, Z. 4;

18. P. Burri/J. Leutert, An- und Umbau Fabrikstr. 17/
Heinrichstraße 118 (abgeändertes Projekt), Z. 5;

19. H. Berger, Erstellung eines Küchenbalkons und
eines Badezimmers im Dachstock Nordstrasse
Nr. 159, Z. 6;

20. G. Däuble, Einrichtung einer Autoreparaturwerk-
statt und eines Vulkanisierraumes Alte Becken-
hofstraße 66, Z. 6;

21. E. Egli, Einfriedungsabänderung mit teilweiser
Offenhaltung des Vorgartengebietes und neuer Zu-
gang vom Fußweg Kat.-Nr. 335 Rigistr. 28, Z. 6;

22. J. Muggli, Abänderung der Einfriedung Nord-
straße 242, Z. 6;

23. R. Ruggli, Mehrfamilienhäuser mit Autoremisen
und Erstellung von Stüßmauern an der Nordseite
Hadlaubstraße 137/139, Abänderungspläne, Z. 6;

24. Schaffhauserplaß A.-G., Wohn- und Geschäfts-
häuser, Schaffhauserplaß 3/Seminarstraße 1, Ab-
änderungspläne, Z. 6;

25. S. Schmid, Einrichtung von Badezimmern Alte
Beckenhofstraße 22, Z. 6;

26. W. M. Bürgin, Erstellung dreier Autoremisen im
Untergeschoß Rütistraße 22, Z. 7;

27. J. Frei, Anbau eines Mehrfamilienhauses mit Auto-
remisen und Einfriedung Forchstraße 194 (abge-
ändertes Projekt), Z. 7;

28. J. Keller, Appartementhaus mit Autoremise und
Einfriedung Zeltweg 53 (abgeänd. Projekt), Z. 7.

Erweiterung des Zürcher Strandbades. (Korr.)
Das Zürcher Strandbad erweist sich zuzeiten starker
Frequenz immer wieder als ungenügend. Da die
vorgesehene zweite Badeanlage im Tiefenbrunnen
aus finanziellen Gründen dieses Jahr noch nicht aus-
geführt werden kann, mußte eine Erweiterung der
bestehenden Anlage am Mythenquai in Aussicht ge-
nommen werden. Die angrenzende Bucht oberhalb
des Strandbades ist nun während des Winters nahezu
ausgefüllt worden, und es wird dadurch neues Ter-
rain zur Vergrößerung der Badeanstalt gewonnen.

Bereits ist ein Teil des aufgefüllten Landes mit Humus
belegt und angesät worden, auch der Strand wird
allmählich seeaufwärts verlängert. Ein Kredit für den
Bau neuer Kabinen ist leider nicht bewilligt worden.
Dagegen werden im Wirtschaftsgebäude Umbauten
vorgenommen, es wird hier die Bäckerei und Kon-
ditorei vergrößert und ein neuer Verkaufsraum für
Esswaren eingerichtet. Das Strandbad, in dem zurzeit
noch allerlei Instandstellungsarbeiten vorgenommen
werden, wird Montag, den 16. Mai eröffnet.

Das Zürcher Hallenbad-Projekt. (Korr.) Die
Baugenossenschaft für Altstadtsanierung „Zähringer"
hat bekanntlich vor einiger Zeit ein von Architekt
Bruno Zeidler verfaßtes Projekt für ein Hallenschwimm-
bad am Zähringerplaß eingereicht. Da inzwischen
einer der Anstößer für das Projekt gewonnen wer-
den konnte, konnte das leßtere erheblich verbessert
und bis zur neuen Baulinie an der Mühlegasse aus-
gedehnt werden. Das hat zur Folge, daß das vor-
gesehene Schwimmbassin auf eine Länge von 43 m
ausgedehnt werden kann, während die Breite von
12 m beibehalten wird. Als Neuerung soll eine
versenkbare Startwand von 1,2 m Breite für sport-
liehe Anlässe eingebaut werden. Die Freiluftterrasse
auf dem Dach des Gebäudes kann von 380 auf 620
Quadratmeter vergrößert werden. Das neue Projekt
hat insofern auch städtebauliche Vorteile, als nun die
Mühlegasse auf einen Baulinienabstand von 18 m
verbreitert werden kann und eine Anzahl alter, bau-
fälliger Häuser beseitigt werden. Nur mit einem
der Anstößer scheinen noch Schwierigkeiten zu be-
stehen. Wenn diese Schwierigkeiten ebenfalls be-
hoben werden können, so hofft man im Juni mit
den Bauarbeiten beginnen zu können. Im Interesse
der Volkshygiene wie auch der baulichen Verschöne-
rung der Altstadt ist zu hoffen, daß sich das vorbild-
liehe Projekt baldmöglichst verwirklichen lasse.

Das Zürcher Radio-Sendehaus, über das neue
Sendehaus der Zürcher Radiogenossenschaft ent-
nehmen wir der"„Schweizer Illustrierten Radiozeitung",
daß die Generalversammlung der Genossenschaft da-
für 580,000 Franken bewilligte. Die Projektentwürfe
stammen von Architekt Otto Dürr. Das Bauprojekt
sieht zwei aneinander angeschlossene Baukörper vor,
wovon der eine nur das große Konzertstudio um-
faßt, der andere dagegen das mittlere und kleine
Studio, die Bureauräume, Wartezimmer, Archiv und
Apparateräume, dazu zwei Wohnungen, von denen
eine im Notfall noch für vielleicht bald notwendige
weitere Bureaus verwendet werden könnte. Das neue
Gebäude kommt in die Nähe des Bucheggplaßes
auf dem Milchbuck zu stehen. Es dürfte aller Vor-
aussieht nach im Laufe des Jahres 1933 bezugsbe-
reit sein.

Gemeinnützige Baugenossenschaft Zürich II.
(Korr.) Die Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zü-
rich II hat in den leßten Jahren an der Albis- und
Tannenrauchstraße in Wollishofen eine schöne, ein-
heitliche Bebauung durchgeführt. Als Ergänzung der
bestehenden Kolonie sind dieses Frühjahr an der
Tannenrauch- und Morgentalstraße zwei weitere
Gruppen geschmackvoll und solid ausgebauter Wohn-
häuser entstanden, deren Pläne wiederum Architekt
A. Huber-Sutter entworfen hat. Die beiden Gruppen
enthalten zusammen 8 Dreizimmer- und 12 Zwei-
zimmerwohnungen, die mit allem Komfort, Bad mit
Mischbatterie, elektrischer Küche mit emailiertem
Herd, Feuertonschüttstein und Sesambüffet mit Glas-
einlagen, Fernheizung und Warmwasserboiler ver-
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4. Wws. 7^. llsml?8cli, ^>-clgs8cliol;-Omlzsu lo8sl-
8lrsl;s 32, 2;

5. l. I.slils, ^inricXlun^ sins8 7^lzorls8 im »schock
l.inclsnlzscX8lrsk;s 27, I. 6z

6. X. (Orsiling, T^nösu sinsr I^rsilrsppS ^ur Ssrlsn-
lsrrs88s mit (Osrslsrsum ^cXrsizsrwsg/IoizsIXol-
8lrsl;s 9, /. 7 ;

Xlil ksclingungsn:
7. l-lürlimsnn, Om- uncl T^ullnsu Irillligs88s 19,

lsilwsi8s Verweigerung, 1 ;

8. XI. öoclmsr, Omösu Vrsncl8cXsn>cs8lr. 125, /. 2?

9. 7^. XnscXl, ^nlssu krsncl8cXsnIcs8lsig 8, 2 z

10. Xlsclilsr, Omösu Wsgsclcsr8lrsk;s 50, 2;
11. ll. I'. Xlosrlcsr, Om- uncl ^nlzsu mil Einrichtung

sinsr 7^ulorsmi8s Xurlir8lsn8lrskzs 10, /. 2;
12. VV. 5lsuöli, ^inlsmilisnhsu8 s>8 7^u88lsllung8gs-

ösucls sn clsr Orul?sn8lrshs (sögssnci. I-sgs), 3?

1Z. l'. ksr, ^r8lsllung sins8 Hsn8lsr8 in clsr Omls8-
8ung8msusr clsr llolunlsrlcsllsrung llsrclplsl; 15,
V/isclsrsrwsgung, 4;

14. <Osno88sn8clisll Xollsrliol, Os8clisll8lisu8 llolil-
8lrshs 35/I.sng-/IurnlisIIsn8lrsIzs, 7^ösnclsrung8-
plsns, 4:

15. 6< X. Xil8climsnn, Omösu im Oscli8loclc Xsruc-
Isi8lrs^s 126, /. 41

16. W. 5chürcli â-ll. Xlsrlcli, Xlshrlsmilisnl,su8sr ^ri8-
msnri8lrshs 34, 36, 7^ösnclsrung8plsns, /. 4z

17. 5lscll Zürich, Omösu im Wirl8clisll8- uncl im Vsr-
wsllung8gsösucis ösclcsr8lrslzs 330 uncl llsrclsrn-
8lrslzs 63, 4:

18. Lurri/l. I.sulsrl, ^n- uncl Omösu ^sörilc8lr. 17/
hlSinricli8lrss)E 118 (slzgssnclsrls8 l'rojslcl), 5;

19. ll. ksrgsr, ^r8lsllung sins8 XüclisnlzsIIcon8 uncl
sins8 ksclsTimmsr8 im Oscli8loclc XIorcl8lrs88S
XIr. 159, I. 6z

20. (5. Osuöls, Einrichtung sinsr T^ulorspsrslurwsrlc-
8lsll uncl sins8 VuIIcsni8isrrsums8 ^Ils ksclcsn-
Hol8lrskzs 66, 2^. 61

21. ^gli, ^inlrisclung8shsnclsrung mil lsilwsi8sr
Ollsnhsllung cls8 Vorgsrlsngshisls8 uncl nsusr ^u-
gang vom hulzwsg Xsl.-XIr. 335 Kigi8lr. 28, I. 6;

22. l. Xluggli, T^hsnclsrung clsr ^inlrisöung Xlorcl-
8lrslzs 242, 6;

23. k. kuggli, X1shrlsmilisnhsu8sr mil 7^ulorsmi8sn
uncl ^r8lsllung von 5lülzmsusrn sn clsr XlorcXsils
llscllsuh8lrs^s 137/139, ^Hsnclsrung8plsns, 6;

24. ^chsllhsu8srplsl; X.-(3., Wohn- uncl Os5cIisll8-
Xsu8Sr, ^clisllXsu8Si'fzIsiz 3/5ominsc8li'sl)E 1, ^lz-
Sn6S>-UNg8pIâNS, 6:

25. 5. Hclimicl, ^inricXlung von 6scls?immsi'n ^lls
Lscl<SnXol8lrslzS 22, /. 6z

26. W. XI. kü^gin, ^i-8ls!Iung clcsisc 7^uloi'smi8sn im
UnlscgS8cXo>) kàlcshs 22, I. 7;

27. l. l-csi, T^nlzsu sins8 X4sX>'lsmiliSnXsu808 mil^ulo-
csmi8sn uncl ^inlcisclung k-occX8lcslzs 194 (slzgs-
snclscls8 pcojslcl), 7?

23. Xsüsc, ^ppsi-lsmsnllisu8 mil ^uloi-smi8S uncl
^inlcisciung /sllwsg 53 (slzgssncl. l^cojelcl), 7.

Lrvsiîerung «>0î lürcker 5»ksn6bsc>«k. (Xocc
Ds8 /uccliSc Ärsncllzscl si'WSi8l sicX ^u^silsn 8lscI<S>'

i'csquEn? immsc wisclsc s>8 ungsnügsncl. Os clis
vocgS8sliSns -wells ksclssnlsgS im lislEnlzcunnSn
SU8 linsn^isüsn Ocünclsn clis8S8 lsXc nocli niclil SU8-
gslülirl v/Si-clsn Icsnn, muhls sins ^i-wsilsrung cloc
às8lsXsnclsn ^nlsgs sm Xl^llisnqusi in ^u88icXl gs-
nommsn wscclsn. Ois sngcsn?snclS kuclil ol>sclis!X
cl«8 5lmncllzsclo8 izl nun v/slirsncl <ls8 WinlSi-8 nsl>s?u
su8gslüül v/occlsn, uncl S8 wiccl clscluccli nsuo8 Isc-
csin ?uf VscJcöhsrung clor Ksclssn8ls!l gswonnsn.

ösi'Sil8 i8l sin Isii cls8 sulgslüülsn I.sncls8 mil XIumu8
lzsisgl uncl sngS8sl wocclsn, sucli clsc Zlcsncl v,iccl
s»msX!icl> 8SSsulwsl'l8 vsi-isngscl. ^in Xcsciil lüc cisn
Lsu nsusc XsXinSn i8l Isiclsi' niclil lzsv,i»igl wocclsn.
Osgsgsn wscclsn im Wii-l8cXsll8Zslzsucls Omlssulsn
vorgonommSn, S8 vviccl Xisc clis Lsclcscsi uncl Xon-
clilocsi vscgi-ökzscl uncl sin nsusr Vsc><sul8i'sum lüc
^88wscsn SingscicXlsl. Os8 ^lcsncllzscl, in clem ^ur^sil
nocX süscisi >n8lsncl8lS!>unJ8srlzsilsn voc^snommsn
wscelsn, wiccl Xlonlsg, clon 16. l^Isi sröllnsl.

vsl Türcker lislienbskl-pkojekt. (Xo c vis
ksugsno88SN8cIisll lüc A!l8lscll8sniscung „^sXcingsr"
Xsl IsSlcsnnliicX voc sinigSc /oil sin von T^ccliilslcl
öcuno ^Eicilsc vsclsl)ls8 l^cojolcl lüc sin l-Is>!sn8cl>wimm-
lsscl sm ^slicingscpisl; singscsicXl. Os inTwi8cXsn
sinsc cloc ^N8lölzsc lür cls8 ?cojslcl gswonnsn v/sc-
clsn Iconnls, iconnls cls8 Islzlscs sclislsiicli vsc>ss88scl
uncl Isi8 2uc nsusn ösuiinis sn clec X1uli>sgs88s su8-
gsclslinl v,scclsn. Os8 lisl ^uc l-o!gs, clsk; cls8 voc-
gE8slisns ^cliwimm>ss88in sul sins !_sngs von 43 m
su8gsclslinl wsccisn Icsnn, wslii-sncl clis öcsils von
12 m lzsilzslisllsn wiccl. ^l8 Xlsuscung 8ol! sins
vsc8snlclzscs 5lsclwsnci von 1,2 m öcsils lüc 8porl-
iiclis ^nls88s singsXsul wscclsn. Ois l--i'si!ullls>'cs88s
sul clsm Oscli cls8 Oslssucls8 Icsnn von 330 sul 620
Ousclcslmslsi' vscgrölzsi-l v,sccisn. Os8 nsus l'cojslcl
Xsl in8ols>'n sucX 8lscllslssuliclis Voclsils, sl8 nun clis
X1üXIsgs88s sul sinsn Ksulinisnsls8lsncl von 18 m
vsclzcsilscl v/scclsn Icsnn uncl sins T^n^sXI sllsc, Xsu-
lsllizsc llsu8sr Iss8siligl v/scclsn. Xluc mil sinsm
clsc ^N8löhsc 8cXsinsn nocli 5cXwiscigIcsilsn ?u ks-
8lslisn. VVsnn clis8s ^cliwisciglcsilsn sIc>SnlsIl8 ks-
liolzsn v/scclsn Icönnsn, 80 liolll msn im luni mil
clsn ösusclzsilsn Issginnsn ^u Icönnsn. Im Inlscs88s
clsc VoIIc8l>^gisns wis sucli clsc ösuIicXsn Vsc8cliöns-
cung clsr ^Il8lscll i8l ^u liollsn, cish 8icl> cls8 vocöilcl-
licks ?cojslcl ösIclmögIicX8l vscvcii-Icliclisn Is88S.

vsi lürcksk ks«iio 5en6eksuk. Oösc cls8 nsus
5snclsXsu8 clsc ^ucclisc I?scliogsno88sn8clisll snl-
nslimsn wic clsc'„5c!iv,Si^Si' IIIu8l>'is>'lsn Xsclio^silung",
clsl) clis 0snscslvsi'8smmlung cisc (5sno88sn8clisll cls-
lüc 580,000 k-rsnlcsn öswilligls. Ois ^cojslclsnlwücls
8lsmmsn von ^cclìilslcl Ollo Oücc. Os8 ösupcojslcl
8isl>l ^wsi snsinsnclsc sngS8cXIo88sns ösulcöcpsc voc,
wovon clsc sins nuc cls8 gcohs Xon^s^luclio um-
lslzl, clsc snclscs clsgsgsn cls8 milliers uncl Iclsins
Äuclio, clis öucssursums, Wscls^immsc, ^ccliiv uncl
T^ppscslscsums, cls^u ?wsi Wolinungsn, von clsnsn
sins im XlollsII nocli lüc visIIsicXl öslcl nolwsncligs
wsilscs öurssu8 vscwsnclsl wscclsn Icönnls. Os8 nsus
(^sösucls Icomml in clis Xlslis cls8 Kuclisggplsl;s8
sul clsm Xlilcliöuclc ^u 8lslisn. ^8 ciüi-lls sllsc Vor-
su88icXl nscli im I_suls cls8 lsXrs8 1933 ös^ug8ös-
rsil 8sin.

vemeinnühige Vsugenol5en5eksf» lükick II.
(Xorr.) Ois Lsmsinnülzigs ösugsno88sn8clisll ^ü-
ricX II lisl in clsn Islzlsn lslirsn sn clsr /^Iöi8- uncl
Isnnsnrsucli8lrsl;s in WoIIi8liolsn sins 8cliöns, sin-
Xsilliclis ösösuung clurcligslülirl. ^18 ^rgsniunz clsr
ös8lslisnclsn Xolonis 8incl clis8S8 s-i-ülilslir sn clsr
Isnnsnrsucli- uncl X1orgsnlsl8lrslzs ^wsi wsilsrs
Oruppsn gE8climsclcvoII uncl 8olicl su8zsösulsr Wolin-
lisu8s>' snl8lsnclsn, clsrsn ?Isns wisösrum ^rcliilslcl

lluösr-5ullsr snlworlsn lisl. Ois ösicisn Oruppsn
snllisllsn ?u8smmsn 8 Orsi^immsr- uncl 12 2^wsi-
-immsrwolinungsn, clis mil sllsm Xomlorl, kscl mil
X1i8cliösllsi'is, slslcli-i8clisr Xüclis mil smsilisrlsm
llsrcl, l^susrlon8cliüll8lsin uncl 5s8smöüllsl mil (?Is8-
sinlsgsn, k-srnlisi^ung uncl Wsrmws88srlzOiIsi' vsr-
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sehen sind. Die Wohnungen haben geräumige Zim-
mer mit lichtechten Tapeten und große Balkone.

Im Erdgeschoß der oberen Baugruppe ist der
neue Polizeiposten Wollishofen eingerichtet worden,
der ein Zimmer für den Postenchet, Aufenthalts- und
Schlafräume für die Mannschaft, einen Sanitätsraum,
ein Einvernahmezimmer, ein Fundbureau und drei
Haftzellen enthält. Die Wände sind überall mit Stoff
verkleidet und einheitlich in hellgelber Ölfarbe ge-
strichen. In der Baugruppe seeseits der Straße sind
zwei Kindergartenlokale eingerichtet worden. Wäh-
rend die Hauseingänge seitlich angeordnet sind, führt
ein erhöhter Mitteleingang direkt in den in lebhaften
Farben gehaltenen Vorraum, dessen Boden zum
Schuß gegen das Ausgleiten mit einem Asphaltbelag
versehen ist. Die Wände der geräumigen und hellen
Schullokale zeigen dekorative Malereien von Kunst-
maier H. Appenzeller, die moderne Verkehrsmittel
und Szenen aus dem Alltagsleben darstellen. In je-
dem der Lokale sind ein Brunnen und zahlreiche
Wandkästen angeordnet. Die großen Schiebefenster
sind sowohl in horizontaler wie in vertikaler Richtung
beweglich. Als Leuchtkörper wurden farbig abge-
tönte Glaskugeln verwendet. In direkter Verbindung
mit den Schullokalen steht ein Turnsaal im Unterge-
schoß. Neben dem Hause liegt ein großer bekiester
Spielplaß, der durch eine Reihe von Kastanienbäu-
men umsäumt und durch einen Brunnen mit Bronze-
figur und Baumgruppe geziert ist. Das etwas ver-
tieft liegende Grundstück im Hintergrunde wurde
absichtlich unüberbaut gelassen und findet als Spiel-
wiese Verwendung.

Bauliches aus Altstetten (Zürich). Zwischen
Leßigraben und Altstetten haben sich in leßter Zeit
die Wohn- und Industriequartiere stark ausgebreitet.
Nahe bei der Stadtgrenze ist die Wohnkolonie
„Meierisli" entstanden, bestehend aus mehreren Grup-
pen einheitlich gelber Einfamilienhäuser. Die vier-
und fünfzimmerigen Häuser dieser Kolonie sind von
Architekt P. Rickert (Basel) erstellt worden. Die
Kolonie wird sich Uetlibergwärts noch weiter aus-
dehnen. Gegenüber dem großen vierstöckigen Ge-
schäftsgebäude der Baumaschinen A.-G. Zürich ist
kürzlich ein großer Wohnhäuserblock der Immob'i-
liengenossenschaft Badener-Flurstraße vollendet wor-
den, der mit seinen runden Baikonen und dem teil-
weise zurückgeseßten Dachgeschoß eine moderne
Gestaltung zeigt. In der Nähe des Bahnhofquartiers
ist kürzlich als neue breite Querstraße mit zwei Trot-
toiren und Baumreihen die Luggwegstraße erstellt
worden, die von der Güterstraße zur Badenerstraße
verläuft und die alte, schief durch das Gelände ver-
laufende Förrlibuckstraße, die nach dem neuen Quar-
tierplan eingehen wird, überschneidet. Beidseits des
neuen Straßenzuges sind Gruppen einheitlicher Mehr-
familienhäuser entstanden.

Bauliches aus Seebach (Zürich). Vor dem Mo-
ränenhügel in Seebach, auf dem das Schulhaus und
die Kirche stehen, ist ein neues Wohnquartier in Aus-
breitung begriffen. An der Felsenbergstraße unter-
halb der Bahnlinie steht bereits eine große moderne
Häusergruppe in hellblauem Verpuß mit braunen
Läden, die auf der Südseite Garagen und offene
Vorhallen aufweist, vor denen sich Gärten ausbreiten.
In unmittelbarer Nähe hat die Gemeinnüßige Bau-
genossenschaft Röntgenhof an der Weiherstraße die
neunte Etappe ihrer Wohnkolonien errichtet, be-
stehend aus zwei Gruppen zweistöckiger Doppel-
häuser. Jenseits der Zürichstraße, oberhalb des Bahn-

einschnittes gegenüber der Maschinenfabrik King,
hat sich ein neues Quartier von Einfamilienhäusern
zu entwickeln begonnen, die mit ihrer abwechslungs-
reichen Farbigkeit das Bild der Landschaft beleben.

Kantonsbeiträge an Baukosten für bernische
Heilanstalten. In Anwendung von § 26 der kan-
tonalen Vollziehungsverordnung zu den eidgenös-
sischen und kantonalen Geseßen betreffend Maß-
nahmen gegen die Tuberkulose vom 29. März 1932
werden den nachgenannten Heil- und Vorbeugungs-
anstalten, sowie Abteilungen für Tuberkulöse in Be-

zirksspitälern unter gleichzeitiger Genehmigung ihrer
Pläne und Kostenvoranschläge folgende Beiträge aus
dem Tuberkulosefonds bewilligt:

Der bernischen Heilstätte für Tuberkulöse in Hei-
ligenschwendi an die auf Fr. 532,570 berechneten
Bau- und Mobiliarkosten ihrer Erweiterung, neuen
Röntgenanlage, sowie Abwasserkläranlage ein Bei-
trag von 25 %, gleich Fr. 133,142; dem Kindersana-
torium „Maison Blanche" in Leubringen an die auf
Fr. 421,719.90 berechneten Bau- und Mobiliarkosten
seiner Erweiterung ein Beitrag von 25 Prozent, gleich
Fr. 105,430; dem Bezirksspital in Zweisimmen an
die vom Bund mit Fr. 212,925 als beitragsberechtigt
anerkannten und mit Fr. 42,585 subventionierten Bau-
und Mobiliarkosten seiner Abteilung für Tuberkulöse
ein Beitrag von 20%, gleich Fr. 42,585; dem Bezirks-
spital in Pruntrut an die vom Bund mit Fr. 1,078,690
als beitragsberechtigt anerkannten Bau- und Mobiliar-
kosten seiner Abteilung für Tuberkulöse ein Beitrag
von 15%, gleich Fr. 161,803.

Diese Beiträge sind nach Genehmigung der Bau-
abrechnung durch die kantonale Baudirektion in jähr-
liehen Raten auszubezahlen, die je nach dem Stand
des Fonds bemessen werden. Bleiben die wirklichen
Ausgaben unter dem Kostenvoranschlag, so sind die
Beiträge auf der wirklichen, nicht auf der devisierten
Kostensumme zu berechnen.

Wasserversorgung Worb (Bern). Für den Um-
bau der Wasserversorgung im Sekundarschulhaus
wurde ein Kredit von Fr. 3500 bewilligt. Der Ge-
meinderat erteilte der Versammlung eingehend Be-
rieht über den Stand der Gemeindewasserversorgung.
Ein Bauprogramm für die sukzessive Versorgung der

ganzen Gemeinde soll in einer außerordentlichen
Gemeindeversammlung den Gemeindebürgern vor-
gelegt werden. Zum Ausbau des vor 1 V» Jahren
erstellten Pumpwasserschachtes ist ein Kredit von
10,000 Fr. bewilligt worden.

Neubauten in Luzern. Bei der Gemeindeab-
Stimmung wurde der Weiterführung des begonnenen
Kunst- und Kongreßhausbaues mit 5192 Ja gegen
2262 Nein zugestimmt, desgleichen der Vorlage auf

Errichtung von Sportplaßanlagen mit 5237 Ja gegen
4022 Nein. Es siegte die Erkenntnis, daß es gilt,
die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen und zu lindern,
und daß hierfür die Verwirklichung von Bauten, die
im Interesse der Allgemeinheit liegende Aufgaben
zu erfüllen haben und auch der Stadt zur Zierde
und zum Nußen gereichen werden, das beste Mit-
tel ist. Uber die Tatsache, daß nun das Kunst- und

Kongreßhaus gebaut wird, dürfen sich diejenigen
besonders freuen, die seit Jahren auf das Ziel hin-

gearbeitet haben, der Kunst auch in Luzern ein

würdiges Heim zu schaffen. Das Resultat übertrifft
die Erwartungen der Optimisten. Wie sehr die Bür-

gerschaft die Richtlinien begriff, die bei: dieser Ab-

Stimmung zu beachten waren, geht daraus hervor,
daß die Zahl der- Nein beim Kunst- und Kongreß-
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xsösn xincl. Ois Woönungsn ösösn geräumige /im-
msr mis licösscössn Ispsssn uncl grohs ösllcons.

Im örclgsxcöolz clsr oösrsn ösugrupps ixs clsr
nsus öoli^sipoxssn Wollixöossn singsriclisss worclsn,
clsr sin /immsr sûr clsn öoxssncöss, ^ussnlöslsx- uncl
Hcölssrsums sûr clis ö4snnxcösss, sinsn Zsnisssxrsum,
sin öinvsrnsöms^immsr, sir, öunclöurssu uncl cirsi
ölsssTsllsn snsösls. Dis Wsncls xincl üösrsll mis ^soss

vsrlclsiclss uncl sinösislicö in ösllgslösr l/ilssrös gs-
xlricösn. !r> clsr ösugrupps xssxsisx clsr Ärslzs xincl
?wsi Xinclsrgsrssnlolcsls singsricösss worclsn. Wsö»
rsncl clis ölsuxsingsngs xsislicö sngsorcinss xincl, süörs
sin srööössr ö4issslsingsng clirslcs in clsn in lsöössssn
ösrösn gsöslssnsn Vorrsum, clsxxsn öoclsn 2um
8cöul; gsgsn clsx /^uxglsissn mis sinsm /^xpöslsöslsg
vsrxsösn ixs. Dis Wsncls clsr gsrsumigsn uncl ösllsn
Zcöullolcsls ^sigsn clslcorssivs ö/Islsrsisn von Xunxs-
mslsr öl. ^ppsn^sllsr, clis moclsrns Vsrlcsörxmisssl
uncl Z^snsn sux clsm ^llssgxlsösn clsrxssllsn. In js-
cssm clsr öolcsls xincl sin örunnsn uncl ^sölrsicös
Wsncllcsxssn sngsorclnss. Dis grolzsn Zcöisösssnxssr
xincl xowoöl in öori^onsslsr wis in vsrsilcslsr Xicösung
öswsglicö. ^lx ösucöslcörpsr wurcisn ssröig söge-
sönss (Dlsxlcuzsln vsrwsn«^ss. In ciirslcssr Vsröinclunz
mit clsn Zcöullolcslsn xssös sin lurnxssl im Dnssrgs-
xcöokz. ölsösn clsm ölsuxs lisgs sin grokzsr öslcisxssr
^pislplss;, clsr ciurcö sins Xsiös von Xsxssnisnösu-
msn umxsums uncl ciurcö sinsn örunnsn mis öron^s-
sigur uncl ösumgrupps gs^isrs ixs. Dsx sswsx vsr-
sisss lisgsncls (Druncixsüclc im ölinssrgruncls wurcls
söxicöslicö unüösrösus gslsxxsn uncl sin6ss six 5pisl-
wisxs Vsrwsnclung.

ksulicks! SU5 ^lîltsîten (/üricö). /wixcösn
összigrsösn uncl /^lsxsssssn ösösn xicö in lsszssr /sis
clis VVoön- uncl lncluxsrispusrsisrs xssrlc suxgsörsisss.
ölsös ös! clsr ÄscisgrsnTS ixs clis Woönöolonis
„ö4sisrixli" snsxssnclsn, ösxssösncl sux msörsrsn (Drup-
psn sinösislicö gslösr öinssmilisnösuxsr. Dis visr-
oncl süns-immsrigsn s4âuxsr clisxsr Xolonis xincl von
^rcliisslcs kiclcsrs (ksxsl) srxsslls worclsn. Dis
Xolonis wircl xicli Dsslilzsrgvvsrsx nocli wsissr sux-
clslinsn, (Dsgsnülzsr clsm grolzsn visrxsöcl<igsn (Ds-
xcsisssxgsszscicls clsr ksumsxcliinsn /üricli ixs

l<ôr^liclí sin grolzsr VVolinsiàoxsrìzloclc clsr Immolai-
lisnigsnoxxsnxcsisss ösclsnsr-1-lurxsrslzs vollsnclss wor-
clsn, clsr mis xsinsn runcisn ksllconsn oncl clsm ssil-
>vsixs ?oröcl<gsxss;ssn Dscligsxcliol) sins moclsrns
(Dsxsslscing ?sigs. In clsr XIslís clsx öslinliosc>cisrsisrx
ixs lcûr^Iiclí slx nsos krsiss Oosrxsrshs mis ?wsi Iros-
soicsn uncl Lsomrsilisn clis l.oggwsgxsrslzs srxsslls
worclsn, clis von clsr Oössrxsrshs ^ur ksclsnsrxsrshs
vsrlsuss uncl clis slss, xcl^iss clorcli clsx (Dslâncls vsr-
lscissncls I--Örrliizocl<xsrsl;s, clis nscli clsm nsosn (Dusr-
sisrplsn singslisn vvircl, öszsrxclinsiclss. ösiclxsisx clsx

nsosn 3srsk;sn?ugsx xincl (Gruppen sinlisisliclisr I^lslir-
ssmilisnlisuxsr snsxssnclsn.

ksulicke5 sul Zeobsck (/üricli). Vor clsm k^lo-

rsnsnliögsl in ^sslzscli, sus clsm clsx Tcliullisux uncl
clis Xirclis xsslisn, ixs sin nsusx Wolinqusrsisr in /^ux-
Isrsisung ksgrisssn. /^n clsr I^slxsnIssrgxsrslzE unssr-
lislls clsr Lsìinlinis xssks ksrsisx sins grolzs moclsrns
s'lsuxsrgrupps in lislllslsusm Vsrpul; mis Isrsunsn
l-sclsn, clis sus clsr Zücixsiss Osrsgsn uncl osssns
Vorlisllsn suswsixs, vor clsnsn xicli Osrssn suxizrsissn.
In unmisssllzsrsr Xlslis liss clis (Dsmsinnüszigs ösu-
gsnoxxsnxclisss Xönsgsnlios sn clsr Wsilisrxsrskzs clis
nsunss ^sspps ilirsr V^/olinIcolonisn srriclisss, Iss-
xsslisncl sux ^wsi Oruppsn ^wsixsöclcigsr Doppel-
lisllxsr. ^snxsisx clsr /üriclixsrslzs, olssrlislìz clsx kslin-

sinxclinisssx gsgsnülzsr clsr I^lsxcliinsnsslzrilc Xing,
liss xicli sin nsusx (Dusrsisr von ^inssmilisnlisuxsm
^u snsw!cl<sln lzsgonnsn, clis mis ilirsr slswsclixlungx-
rsiclisn l^srlsiglcsis clsx öilcl clsr l_snclxclisss lzslslssn.

Ksntonlbeitrsge sn Vsukvlßen tük bernilcke
i^eîlsnlîslten. In ^nwsnclung von § 26 clsr ksn-
sonslsn Voll/!ÌsliungxvsrorcInung ?u clsn siclgsnox-
xixclisn uncl l<snsonslsn (Dsxslzsn lsssrssssnci I^Islz-
nslimsn gsgsn clis lûlzsrlculoxs vom 29. I^Isr^ 19Z2
wsrclsn clsn nscligsnsnnssn l^Isil- uncl Vorlssugungx-
snxsslssn, xovvis ^lsssilungsn sür lulzsrkulöxs in Ls-
2!Ìrl<xxpisslsrn unlsr glsicli^sisigsr Lsnslimigung ilirsr
?lsns uncl Xoxssnvorsnxclilsgs solzsncls Lsisrsgs sux
clsm lulzsrlculoxssonclx lnswilligs:

Dsr lzsrnixclisn I^Isilxsssss sür lulzsrlculöxs in I^Isi-

ligsnxcliwsncli sn clis sus I^r. 532,570 lzsrsclinsssn
ösu- uncl l^lolzilisrlcoxssn ilirsr örwsilsrung, nsusn
Xönlgsnsnlsgs, xowis ^öwsxxsrlclsrsnlsgs sin ösi-
lrsg von 25°/g, glsicli ör. 133,142? clsm Xinclsrxsns-
sorium „I^Isixon ölsnclis" in I_suöringsn sn ciis sul
ör. 421,719.90 lzsrsclinslsn ösu- uncl l^olzilig^oxlsn
xsinsr örwsilsrung sin ösilrsg von 25 öro^snl, glsicli
ör. 105,430? clsm ös-irlcxxpilsl in /wsiximmsn sn
clis vom öuncl mil ör. 212,925 slx ösilrsgxösrscliligs
snsrlcsnnlsn uncl mis ör. 42,535 xuövsnsionisrssn ösu-
uncl Xloöilisrlcoxssn xsinsr ^lzssilunz sür luösrlculöxs
sin ösisrsg von 20°/g, glsicli ör. 42,585? clsm ös^irlcx-
xpissl in örunsrus sn clis vom öuncl mis ör. 1,073,690
slx ösisrsgxösrscösigs snsrlcsnnssn ösu- uncl I^Ioöilisr-
l<oxssn xsinsr ^össilung sür luösrl^ulöxs sin ösilrsg
von 15°/g, glsicli l'r. 161,303.

Disxs ösisrsgs xincl nscli (Dsnslimigung clsr ösu-
sörsclinung clurcli clis lcsnsonsls ösuclirslcsion in jslir-
liclisn Xsssn sux^uös^slilsn, clis js nscli clsm Äsncl
clsx Xoncix ösmsxxsn wsrclsn. ölsiösn clis wirlcliclisn
^uxgsösn unser clsm Xoxssnvorsnxclilsz, xo xincl clis

ösisrsgs sus clsr wirlcliclisn, niclil sul clsr clsvixisrlsn
Xoxlsnxumms xxu ösrsclinsn.

Wslierverlorgung Word (ösrn). öür clsn Um-
ösu clsr Wsxxsrvsrxorzung im ^slcuncisrxcöullisux
wurcls sin Xrsclis von ör. 3500 öswilligs. Dsr Os-
msinclsrsl srlsills clsr Vsrxsmmlung singsösncl ös-
riclil üösr clsn 5lsncl clsr (Dsmsinclswsxxsrvsrxorgung.
öin ösuprogrsmm sür clis xulc^sxxivs Vsrxorgung clsr

gsn^sn (Dsmsincls xoll in einer sulzsrorclsnsliclisn
(Dsmsinclsvsrxsmmlung clsn (Dsmsinclsöürgsrn vor-
gslsgs wsrclsn. /um ^uxösu clsx vor 1 ^sörsn
srxssllssn öumpwsxxsrxclisclissx ixs sin Xrsclis von
10,000 s-r. öswilligs worclsn.

^leubsuîen in >.uiern. ösi clsr (Dsmsinclssö-
xsimmung wurcls clsr Wsissrsülirung clsx öszonnsnsn
Xunxs- uncl Xongrshlisuxösusx mis 5192 ls gsgsn
2262 Xlsin ^ugsxsimms, clsxglsiclisn clsr Vorlsgs sut

örriclisung von ^porsplslzsnlsgsn mis 5237 ls gsgsn
4022 Xlsin. öx xisgss clis örlcsnnsnix, clsl; sx gill,
clis /^rösisxloxiglcsis ^u öslcsmpssn uncl ?u linclsrn,
uncl cisl; öisrsür clis Vsrwirlclicliung von ösussn, clis

im lnssrsxxs clsr ^llgsmsinlisis lisgsncls ^usgsösn
^u srsüllsn ösösn uncl sucli clsr Äscls 2iur /isrcis
uncl ^um Xlulzsn gsrsiclisn wsrclsn, clsx ösxss I^liX
ssl ixs. Dösr öis Issxsclis, clslz nun clsx Xunxs- uncl

Xongrshlisux gsösus wircl, ciürssn xicö clisjsnigsn
ösxonclsrx srsusn, clis xsis ^sörsn sus clsx /isl liin-
gssrösisss ösösn, clsr Xunxs sucli in öu^srn sin

würcligsx ölsim 2!U xcösslsn. Dsx Xsxulsss üösrsrisss

clis örwsrlungsn clsr Opsimixssn. Wis xsör clis öür-

gsrxcösss clis Xicötlinisn ösgriss, clis ösi clisxsr /^ö-

xsimmung ^u össcölsn wsrsn, gsös clsrsux ösrvor,
clslz clis /söl clsr- ölsin ösim Xunxs- uncl Xongrsh-
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hausbau nur um 22 größer ist als bei dem volks-
tümlichen Postulat auf Erstellung der Sportplaßanlagen.

Bau des Kunstmuseums in Basel. Die Ab-
Stimmung über die Kunstmuseumsvorlage, der
ein heftiger Kampf vorausgegangen war, ergab eine
knappe Annahme der Vorlage bei 6830 Ja und
6190 Nein.

Das neue Kantonalbankgebäude in Pratteln
(Baselland). Die basellandschaftliche Kantonalbank,
Agentur Pratteln, ist in ihr neues Heim an der Bahn-
hofstraße übersiedelt und hat den Bankverkehr auf-
genommen. Der in einem heimelig grünen Farben-
ton gehaltene Neubau, dem im Nordflügel der Poli-
zeiposten angegliedert ist, macht durch seine stilvolle
Einfachheit im Äußern und eine solide und zweck-
mäßige, den Forderungen der Neuzeit Rechnung
tragende Innenausgestaltung einen trefflichen Ein-
druck und bildet eine Zierde der Ortschaft. Im
Souterrain findet sich der Tresorraum mit zwei Ka-
binen und ein Archivraum, im Parterre das Bank-
bureau mit der entsprechenden Möblierung und
mehreren Schaltern, ein geräumiger Schalterraum
und ein Verwaltungslokal. Im ersten Stock sind die
zwei Wohnungen eingebaut. Das Gebäude besitzt
Ölheizung, überall ist durch entsprechende Vor-
richtungen für größtmöglichste Sicherheit Vorsorge
getroffen worden. Bei den Arbeiten wurde, wenn
immer möglich, einheimisches Handwerk und Ge-
werbe berücksichtigt.

Bauliches aus St. Gallen. Die Liegenschaft zur
Brückenwaage an der Bahnhofstraße wurde an
die neugegründete „Immobilien-Genossenschaft Brük-
kenwaage" verkauft. Den sämtlichen Mietern wurde
bereits gekündet, da noch diesen Sommer der Ab-
bruch des alten Hauses erfolgen soll. Für die Neu-
überbauung wurde unter fünf st. gallischen Archi-
tekten ein Wettbewerb eröffnet. Mit der Neu-
überbauung wird eine Verbreiterung der Straße ge-
gen den Blumenbergplaß durchgeführt. Der Neubau
soll noch dieses Jahr unter Dach gebracht werden.

Korrektion der Heimatstraße. Der von
der Bauverwaltung mit den beteiligten Grundeigen-
tümern vereinbarten Verteilung der Beiträge an die
Kosten der Korrektion der Heimatstraße im Abschnitt
zwischen Notkerstraße und Langgasse stimmt der
Stadtrat zu. Damit erübrigt sich die Durchführung
des Perimeterverfahrens.

Kirchenrenovation in Wil (St. Gallen). Die
katholische Kirchgemeinde Wil beschloß die Erwei-
terung und Renovation ihrer Kirche mit 810,000
Franken Kostenaufwand.

Bauwesen in Rorschach. (Korr.) Bis in die
leßte Zeit hatte das Baugewerbe noch ordentliche
Aufträge. Die Gemeinde ließ einen Entwässerungs-
kanal erstellen (Burgtobelbach), und zur Beschäfti-
gung von Arbeitslosen die Burghaldenstraße aus-
führen. Deren östliches Teilstück, die Verbindung
zwischen Scholastikagut und Promenadenstraße ist
immer noch in Arbeit. Der Umbau des Geschäfts-
hauses Brann A.-G., am Hafenplaß, ebenso die Er-
Weiterung der Buchdruckerei E. Löpfe-Benz samt
Wohnungsaufbau, bringt Aufträge für verschiedene
Zweige des Bauhandwerks. Einige Privathäuser gehen
allerdings der Vollendung entgegen; doch ist ein
anderes Einfamilienhaus in naher Aussicht.

Beim Rathaus-Durchbruch sind die Erdarbeiten
vollendet. Demnächst folgen als umfangreichere Hoch-
bauarbeiten die neue Treppenanlage im Rathaus und

die Verlegung des Polizeipostens samt Wachtlokal
in den Südflügel dieses Gebäudes.

Ausgeschrieben ist das Baugespann für die Ge-
bäude des Strandbades westlich der Flughalle.
Geplant ist ein etwa 150 m langes Gebäude mit
nach Geschlechtern getrennten offenen Auskleide-
räumen, Wechsel- und Dauerkabinen, Kassa- und
Kleiderraum. In der Mitte soll später seewärts ein
Aussichts- und wirtschaftsraum mit alkoholfreiem Be-
trieb vorgebaut werden. Träger des Unternehmens
ist die Genossenschaft „Strandbadfreunde". Die Pläne
für die Hochbauten stammen von Architekt J. Staerkle.

Demnächst werden die Erweiterungsarbeiten für
die städische Wasserversorgung in Angriff genommen,
bestehend in Überleitung von Quellen, Schaffung
einer Hochdruckzone und Einbau einer Chlorierungs-
anlage.

Erstellung eines Schwimmbades in Baden.
Der Stadtrat empfiehlt der Gemeinde die Erstellung
einer großzügigen Schwimmbadanlage.

Bebauungsplan für Frauenfeld-Süd. Das Preis-
gericht für den Ideenwettbewerb über einen Bebau-
ungsplan für das Gebiet Teuchelwies-Brunnenwies-
Eliwies-Neuhof (Gebiet im Süden der Stadt) hat sein
Urteil gefällt und von neun eingesandten Arbeiten
folgende vier Projekte prämiiert: 1. Preis, 1500 Fr.:
Architekt Albert Rimli in Frauenfeld mit Projekt „Aus-
dehnung"; 2. Preis, 1000 Fr.: Architekt Ernst Roseng
in Frauenfeld mit Projekt „General Weber"; 3. Preis,
600 Fr.: Architekt Paul Büchi in Amriswil mit Pro-
jekt „Scala": 4. Preis, 400 Franken: Architekt Alfred
Debrunner in Zürich mit Projekt „Verkehrsfreies
Wohnen".

Oesterreichisdier Holzmarkt.
(Mit besonderer Betonung des Geschäftes mit der

Schweiz).
(Korrespondenz.)

Die staatlichen Clearingverträge mit fast allen
Staaten wurden von Österreich gekündigt, da sie sich,
insbesondere beim Holzexporte nach Italien, sehr
ungünstig auswirkten. Mit Italien wurde ein Be-
günstigungsvertrag abgeschlossen, der Österreich
Kreditbegünstigungen bei 12,000 Wagen Schleifholz,
8000 Wagen Blochen und 30,000 Wagen Schnittholz
bringt.

Mit Deutschland wurden jeßt auch die Ver-
handlungen beendet, nach denen die in Österreich
befindlichen Schillingguthaben für den Begleich öster-
reichischer Exporte nach Deutschland freigegeben
werden.

Mit Frankreich trat am 1. Mai das von den
Holzexporteuren mit Spannung erwartete Clearing-
und Kompensationsabkommen in Kraft. Nach leßterem
werden 85% der österreichischen Forderungen zum
Kurse (derzeit von 28 Groschen) je Franken mit der
neuen Kompensationskasse in Paris verrechnet; der
Rest von 15% in effektiven Franken muß der National-
bank in Wien angeboten werden. Nebenbei wird
auch das Privatclearing gestattet sein. Es besteht die
Gefahr, daß die französischen Großimporteure den
größten Teil des Importes an sich bringen, daß also
eine Art Monopol einiger Firmen, die auch den Ein-
fuhrbewilligungsapparat dirigieren, geschaffen wird.
Dann wird es auch schwierig werden, die richtigen
Partner für das Privatclearing in Frankreich zu finden.
Die größte Schwierigkeit jedoch bildet die Abrech-

«r. 6 Illustr. svtivveÎZ!. ^eiìuQK (lVleisterlilatt) 65

lisuxlzsu HUI' um 22 grölzsr ixs slx lssi clsm vollcx-
sümliclisn ?oxsulss sus ^rxssllung clsr 5porspislzsnlsgsn.

vsu «tS5 Kunkîmuleuml in Vslvl. vis ^sz.
xsimmung ulzsr ciis Kunxsmuxsumxvorlsgs, clsr
sin listiger Xsmps vorsuxgsgsngsn wsr, srgslz sine
lcnspps A n n s II m S clsr Vorläge lssi 6330 ss un6
6190 I^lsin.

0s5 neue Ksntonslbsnkgebsude !n prstteln
(ksxsllsncl). Ois lzsxsllsncixcl,ssslicl,s Xsnsonsllssnlc,
/igsnsur s'rMsln, ixs in ilir nsusx >4sim sn clsr ksl,n-
5osxsrslzs ülzsrxisclsls uncl liss clsn ösnlcvsrlcslir sus-

genommen. Der ir> sinsm lisimslig grünsn s-srlzsn-
son gslislssns XIsulssu, clsm im Xlorcislügsl clsr l^oli-
^sipoxssn sngsgliscisrs ixt, mscl,s clurcl, xsins xsilvolls
^insscl,lisis im Äuhsrn uncl eins xolicls unci ^wsclc-
mshigs, clsn s-orcisrungsn clsr Xlsu^sis Xscl,nung
srsgsncls lnnsnsuxgsxsslsung sinsn srssslicl,sn ^in-
clruclc unci Izilclss sine /isrcis clsr Orsxcl,sss. lm
5oussrrsin sinclss xicl, clsr Irsxorrsum mit ^wsi Xs-
lzinsn unci sin ^rc5ivrsum, im ?srlsrrs clsx ösnlc-
szurssu miî clsr snsxprsclisnclsn I^lölzlisrung uncl
mslirsrsn 5clislssrn, sir, gsrsumigsr 5clislssrrsum
uricl sir, Vsrwslsungxlolcsl. lm srxssn 5socl< 5Ìr>cl clis
^ws! Wolinungsn singslssus. Dsx Oslssucls l,sxil;s
Ollisi^ung. Dlssrsll ixs clurcl, snsxprsclisncls Vor-
ricl,lungsn sür grölzsmögliclixss 5iclisrl,sis Vorxorgs
gssrosssn worclsn. ösi clsr, ^rlssissn wurcls, wsnn
immer möglicli, sinlisimixcl,sx I4snclwsrl< uncl Os-
wsrlzs lzsrüclcxicl,sigs.

ôsulickeî SU! !t. Vsilsn. Dis l.!sgsnxcl,sss Tur
örüclcsnwssgs sr, clsr ösl,nl,osxsrslzs wurcls sr>
clis nsugsgrünclsss „lmmolsilisn-Osnoxxsnxcl,sss örulc-
lcsnwssgs" vsrlcsuss. Der, xsmsl!cl,sn l^lisisrn wurcls
lzsrsîsx gsîcûnclss, cls nocl, clisxsn 5ommsr clsr ^lz-
ìzrucl, cisz slssn I4suxsx srsolgsn zoll. s-ür ciis XIs u-
üizsrlzsuung wurcls unssrlüns xs. gsllixclisn ^rclli-
sslcssn sir, Wssslsswsriz srössnss. Xlis clsr XIsu-
ülzsrlzsuung wirci sins Vsrizrsissrung clsr 5srskzs gs-
gsn clsr, ölumsnlzsrgplsh clurcl,gssü5rs. Der XIsulzsu
xoll nocl, clisxsx lslir urilsr Dscl, gslzrsclis wsrclsn.

Xorrslcsior, clsr l4simssxsrs^s. Dsr vor,
clsr Lsuvsrwslsurig mis clsr, lzsssiligssr, Oruriclsigsn-
sümsrr, vsrsinlzsrssr, Verseilung clsr Lsisrsgs sn clis
Xoxssn clsr Xorrslcsion clsr l^lsimssxsrslzs im ^lzxcliniss
^wixclisn Xlollcsrxsrs^s uncl I.snggssxs xsimms clsr
6ssclsrss ^u. Dsmis srülzrigs xicl, clis Durclilulirung
clsx f'srimsssrvsrsslirsnx.

Xirckenronovstîon in Wil (5s Osllsn). Dis
I<ssl,olixcl,s Xircligsmsincis Wil izsxclilol; clis ^rwsi-
ssrung uncl i?snovssion il,rsr Xirclis mis 310,000
^rsnlcsn Xoxssnsulwsncl.

ösuveien in Iît»k!cÌHScÌH. (Xorr) Lix in clis
lslzss /sis llssss clsx Lsugswsrlzs nocl, orclsnsliclis
^ussrsgs. Dis Osmsincls lis^ sinsn ^nlwsxxsrungx-
lcsnsl srxssllsn (öurgsolzsllssi),), uncl ?ur ksxclisisi-
gung von ^rlzsisxloxsn clis öurgl,slclsnxsrskzs sux-
lülirsn. Dsrsn öxsliclisx Isilxsüclc, clis Vsrlsinclung
^wixcllsn 5cl,olsxsilcsgus uncl ?romsnsclsnxlrs^s ixs
immer nocl, in ^rlzsis. Dsr Dmlssu clsx Osxàislsx-
lisuxsx Lrsnn sm Xlslsnplsh, slzsnxo clis ^r-
wsissrung clsr öucllclruclcsrsi l.öpss-ösn^ xsms
Wolinungxsuslssu, Isrings ^.ussrsgs sûr vsrxcliisclsns
Zweigs clsx 3sul,snclwsrlcx. ^inigs ?rivssl,suxsr gslisn
sllsrclingx clsr Vollsnclung snsgsgsn; clocli ixs sin
snclsrsx ^inssmilisnlisux in nslisr ^uxxiclis.

Lsim Ksslisux-Durclllzruc^, xincl clis ^rclsrlzsissn
vollsnclss. Dsmnäo^ixs lolgsn s!x umssngrsiclisrs Xlocl,-
lzsusrlzsissn clis neue Irsppsnsnlsgs im Xssl,sux uncl

clis Verlegung clsx l^oli^sipoxssnx xsms Wsclislolcsl
in clsn 5üclslügs! clisxsx Oslzsuclsx^

^uxgsxclirislssn ixs clsx Lsugsxpsnn sûr ciis Os-
lzsucls clsx 5srsncllssclsx wsxslicl, clsr s->ugl,slls.
Osplsns ixs sin ssws 1ZO m lsngsx Oslzsucis mis
nscl, Osxclilsclissrn gssrsnnssn osssnsn ^uxlclsicls-
rsumsn, VVsclixsl- uncl Dsusrlcslsinsn, Xsxxs- uncl
Xlsiclsrrsum. ln clsr laisse xoll xpsssr xsswsrsx sin
^uxxicl,sx- uncl wirsxclislsxrsum mis sllcoliolsrsism ks-
srislz vorgslusus wsrclsn. Irsgsr clsx Dnssrnsl,msnx
ixs clis Osnoxxsnxclisss ,,5srsncilzsclsrsuncls"> Dis k^lsns
sûr clis l-loclilssussn xssmmsn von ^rcl,issl<s l> 5sssrlcls>

Dsmnsclixs wsrclsn clis ^rwsissrungxsrlssissn sûr
ciis xssclixclis Wsxxsrvsrxorgung in ^ngriss gsnommsn,
lssxsslisncl in Dlssrlsisung von Ousllsn, 5clisssung
sinsr l^locliclruclc^ons uncl ^inlzsu sinsr Llilorisrungx-
snlsgs.

Lttîeiiung eins! Zckvimmdscie! in vscien.
Dsr 5lsclsrss smpsislils clsr Osmsincls clis ^rxssllung
sinsr grolz^ügigsn 5cl,wimmlssclsnlsgs.

vebsuung!pisn kü? ?ksuenfsi«i>5ü6. Dsx?rsix
gsriclis sûr clsn Iclssnwssslsswsrlz ül?sr sinsn Lslzsu-
ungxplsn sûr clsx Oslziss Isucsislwisx-Lrunnsnwisx-
^liwisx-Xlsulios (Oslsiss im 5üclsn clsr 5sscls) liss xsin
Drssil gssslls unci von nsun singsxsnclssn ^rississn
solgsncls vier l-Vojslcss prsmiisrs: X ?rsix, 1200 f-r. :

/^rcliisslcs ^llzsrs Ximli in s-rsusnsslcl mis ?rojsl<s ,,^ux-
clsl,nung"i 2. ?rs!x, 1000 I^r. i ^rcliisslcs ^rnxs I^oxsng
in s-rsusnsslcl mis ?rojsl<s „Osnsrsl Wslssr": 3. ?rsix,
600 s-r. : ^rcliisslcs ?sul öücl,! in ^mrixwil mis sVo-
jslcs „5csls": 4> k^rsix, 400 s-rsnlcsn: ^rcliisslcs ^lsrsci
Dslsrunnsr in ^üricl, mis s'rojslcs „Vsrlcslirxlrsisx
Wolinsn".

veàeicliîîclier ûolimsà
(Xlis Issxonclsrsr Lssonung clsx Osxclissssx mis clsr

5 cl, ws i?).
(Xorrsxpc>r>3sn^4

Dis xsssslicl,sn Olssringvsrsrsgs mis lsxs sllsn
5sssssn wurclsn von Oxssrrsicl, gslcünciigs, cls xis xicl,,
inxlzsxoncisrs lzsim l4ol^sxporss nscl, Isslisn, xslir
ungünxsig suxwirlcssn. Xlis Isslisn wurcls sin Ls-
günxligungxvsrsrsg slzgsxcliloxxsn, clsr (Dxssrrsicl,
Xrsclis^sgünxligungsn lssi 12,000 Wsgsn 5cl,lsis>iol^,
8000 Wsgsn Lloclisn uncl 30,000 Wsgsn 5cl,nissl,ol2i
lzrings.

Xlis Dsusxcl,lsnci wurclsn jsl;s sucl, ciis Vsr-
lisncllungsn lsssnciss, nscl, clsnsn ciis in Oxssrrsicl,
lsssinclliclisn 5cl,illinggusl,slssn sûr clsn Lsglsicl, öxssr-
rsicliixcl,sr ^xporls nscl, Dsusxclilsncl srsigsgslzsn
wsrclsn.

I^lis s-rsnlcrsicl, srss sm 1. IVlsi clsx von clsn
l-lol-sxporssursn mis 5psnnung srwsrssls Olssring-
uncl Xompsnxssionxsszlcommsn in Xrsss. Xlscl, lslzssrsm
wsrclsn 82°/g clsr öxssrrsicl,ixcl,sn I^orcisrungsn ?um
Xurxs (cisr^sis von 28 Oroxclisn) js k^rsnlcsn mis clsr
nsusn Xompsnxssionxlcsxxs in k^srix vsrrsclinss i clsr
Xsxs von 12°/g in sssslcsivsn I^rsnlcsn mu^ clsr Xlssionsl-
Izsnlc in Wisn sngslsossn wsrclsn. Xlslssnlzsi wircl
sucl, clsx s'rivslclssring gsxlsssss xsin. ^x lzsxssl,s ciis
Osssl,r, cls^ clis srsn^oxixclisn Orolzimporssurs clsn
grölzssn Isil clsx lmporssx sn xicl, lsringsn, cish slxo
sins ^rs Monopol einiger Airmen, clis sucl, clsn ^in-
sul,rlzswilligungxsppsrss clirigisrsn, gsxclissssn wircl.
Dsnn wirci sx sucl, xcliwisrig wsrclsn, clis riclisigsn
k'srsnsr sûr clsx s'rivssclssring in k-rsnlcrsicli ^u sinclsn.
Dis gröhss 5cl,wisr!gl<E!s jsclocl, Isilclss clis Akrscl,-
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